
VERANSTALTUNG 

Ökologische Nische Friedhof 
Radtour zu verschiedenen Friedhöfen in Wolfenbüttel 
mit Jakob Grabow-Klucken (BUND) 
und Peter Heynemeier 

Am 6. August ab 16:00 Uhr 
Um Anmeldung wird gebeten 

Ökologische Nische Friedhof 
 

Diese 12 Kilometer lange Radtour besucht der Reihe nach vier Kernstadtfriedhöfe 
(Ausnahme: Apostelkirchen-Friedhof). Jeder dieser Friedhöfe soll hinsichtlich seines 
Potenzials für einen nachhaltigen, artenreichen Kulturraum untersucht werden. 

 

Hauptfriedhof an der „Lindener 
Straße“ 

Ende des 19. Jahrhunderts begann man 
sogenannte „Zentralfriedhöfe“ 
anzulegen. Einer davon ist der 
Hauptfriedhof an der „Lindener Straße“. 
Er wurde 1878 im Stil des „Historismus 
mit neugotischer Ausprägung“ errichtet. 
Durch die stetig steigende 
Bevölkerungszahl stieg auch der Bedarf 
an Begräbnisplätzen. Da die 
bestehenden Friedhöfe nicht mehr 

erweiterbar waren, wurde dieses Areal 
auf Lindener Pfarrland zugekauft und in 
die Obhut der Kirchengemeinden der 
Marien- und der Trinitatiskirche 
gegeben. Auf ihm liegen berühmte 
Wolfenbütteler Bürger, wie zum Beispiel: 
Familie Barnewitz, Gerhard Kubetschek, 
Familie Mast, Familie Seeliger, Julius 
Elster und Hans Geitel. Auf ihm liegen 
aber auch Gefallene aus beiden 
Weltkriegen, Opfer der 
nationalsozialistischen Rechtsprechung, 
Opfer von Bombenangriffen und 

Diese 12  Kilometer  lange  Radtour besucht  der  Reihe  nach vier  
Kernstadtfriedhöfe.  
  
Jeder  dieser Friedhöfe soll hinsichtlich seines Potenzials für einen 
nachhaltigen, artenreichen Kulturraum untersucht werden.  

Hauptfriedhof - Katholischer Friedhof - Apostelkirchen-Friedhof - St. Johannis-Friedhof 



